
Von Susanne Stoppelbein

STADTUMBAU Arbeiten beginnen diese Woche / 
Mühlstraße soll aufgewertet werden

Diese Woche beginnen die Arbeiten zum Umbau des 
Schlangenbader Kurparks. Im Rahmen des 
Stadtumbauprogramms soll der Kurpark zeitgemäßer, 
schöner und für Menschen mit Behinderung besser 
begehbar werden. Bis November sollen zehn von insgesamt 
25 gepanten Einzelmaßnahmen umgesetzt sein, wie 
Bürgermeister Michael Schlepper berichtete. Die Baukosten 
von etwa 200 000 Euro teilen sich Gemeinde und Land je 
zur Hälfte.

Ein zentraler Teil der Umgestaltung widmet sich den 
gastronomischen Angeboten entlang der Mühlstraße. Dort 
soll aufgeräumt und neugeordnet werden, so dass es 
insgesamt gepflegter und einladender aussieht. Am Drei-
Länder-Eck wird der Felsen von Bewuchs befreit. Außerdem 
wird das Freilandschachspiel dorthin verlagert. Neu 
geschaffen wird ein Bouleplatz. Ein neuer, weniger steiler 
Fußweg soll die bestehende Verbindung zwischen 
Rheingau- und Mühlstraße ersetzen. An der Ecke Mühl- und 
Hohlstraße wird die Fläche um die Sonnenuhr zu einem 
Sitzplatz mit Aussicht ausgebaut. Auch der Eingang zur 
Touristinformation wird umgestaltet.

Zu Beginn der Baumaßnahmen werden zunächst fünf 
Bäume gefällt. Außerdem werden im Rahmen des Projekts 
die Linden auf die historisch verbürgte Form der 
„Kopflinden“ zurück geschnitten. Die feuchten Wiesen 
entlang des Bachs bekommen eine Drainage.

Um die Aufenthaltsqualität in der Mühlstraße zu verbessern, 
soll dort später einmal eine Art Fußgängerzonencharakter 
entstehen. Auch dies im Rahmen des Stadtumbaus, wie 
Schlepper weiter erklärt. „Im weiteren Verlauf der 
Mühlstraße, entlang des Warmen Bachs, wird ein neuer 
Spielplatz angelegt.“ Ebenfalls Zukunftsmusik sind eine 
„Lange Bank“ zum Sitzen, Liegen und Sonnenbaden sowie 
die Verschönerung des Bereichs, etwa durch Skulpturen 
ortsansässiger Künstler. 
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